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Vegetationseinheiten
Nachtschatten-Walzenseggen-Birken-Erlenbruchwald; Nachtschatten-Steifseggen-Birken-Erlen-Bruchwald;
Sumpfcalla-Wasserschwaden-Birke-Erlen-Bruchwald; Walzenseggen-Wurmfarn-Birken-Erlen-Bruchwald;
Sumpfreitgras-Birken-Erlen-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06258

X

weitere Vegetionseinheiten:
Scheinzypernseggen-Flutschwaden-Birken-Erlen-Bruchwald; Himbeer- Wurmfarn-Birken-Erlenwald

Den Hauptteil eines Feldgehölzes am Ortsrand von Bülow nimmt ein Mosaik aus verschiedenen 
Bruchwaldaspekten ein. Der Standort ist auf Grund ehemaliger Torfstecherei stark reliefiert. In den Senken stocken sekundär entwickelt auf 
sehr feuchten bis nassen Bruchwaldtorfen verschiedene Aspekte eines Birken-Erlen-Bruchwaldes. Den Hauptteil nimmt ein Nachtschatten-
Walzenseggen-Birken-Erlen-Bruchwald ein. Aber auch Aspekte mit Flutendem Schwaden und Scheinzypernsegge, mit Schwertlilie, 
Wasserschwaden und Sumpfcalla und mit Sumpf- und Steifsegge kommen vor. Die nicht abgetorften Bereiche werden auch von sehr 
feuchtem (mit Walzensegge) meist aber von feuchtem Bruchwald eingenommen, dessen Krautschicht Dorniger Wurmfarn zusammen mit 
Walzensegge und Himbeere prägt. Im Ostteil findet sich auch Sumpfreitgras in der Krautschicht. Sehr viel liegendes Totholz befindet sich auf 
dem Waldboden. Vom angrenzenden Acker trennt ein schmaler Saum entwässerten Erlenwaldes den Biotop. Am Ost-und Westrand grenzen 
Torfstichgewässer an.
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Umgebung
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Acker / Gartenbau
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex elata

Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex elongata Dryopteris carthusiana
Galium palustre Glyceria fluitans Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Peucedanum palustre Solanum dulcamara Urtica dioica

Alisma plantago-aquatica Calla palustris Carex acutiformis Carex canescens
Carex pseudocyperus Glyceria maxima Iris pseudacorus Juncus effusus
Molinia caerulea Rubus idaeus Sorbus aucuparia


